
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sandmagerrasen ca. 0,5 km nordöstlich Pomellen

Geländestufe innerhalb der welligen Grundmoräne

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Nadrensee

Schutzmerkmale
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

58

XB F

51

Vegetationseinheiten
ruderaler Schafschwingel-Rasen, Eichen-Gehölz

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Gehölzaufwuchs, zu dichte Rasenbildung

extensive Beweidung

keine Gefährdung
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X

Nordöstlich von Pomellen befindet sich innerhalb einer Ackerfläche eine alte Geländestufe. Oberhalb und unterhalb der relativ steilen Stufe 
schließen sich Ackerflächen an. 

Die Steilhangzone wird von einem ruderalen Sandmagerrasen und Gehölzen unterschiedlichen Alters eingenommen. An einer Stelle wächst 
eine Eichen-Gruppe, die fast schon ein kleines Feldgehölz darstellt. Daneben kommen auch einige Einzelbäume sowie Schlehen- und 
Ginster-Büsche vor. 

Der Grasnelken-Schafschwingel-Rasen in seiner mehr oder weniger typischen Ausbildung ist nur noch kleinflächig erhalten. Großenteils 
dominiert der Glatthafer, wobei der Rasen wegen der ausbleibenden Nutzung zunehmend verfilzt und so konkurenzschwache Arten 
unterdrückt werden. 

Insgesamt sind aber noch zahlreiche typische Arten der Magerrasen vorhanden.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer
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Foto: Folgeseiten:

24.10.2004

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 1 0 4 4 3 4 0 1 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius Festuca ovina agg.

Allium schoenoprasum Anthoxanthum odoratum Arenaria serpyllifolia Armeria maritima elongata
Artemisia campestris Bromus erectus Carex arenaria Centaurea scabiosa
Cerastium arvense Chondrilla juncea Convolvulus arvensis Dactylis glomerata
Dianthus carthusianorum Falcaria vulgaris Fragaria viridis Galium mollugo
Hieracium pilosella Hypochoeris radicata Knautia arvensis Petrorhagia prolifera
Phleum phleoides Pimpinella saxifraga Poa pratensis Potentilla argentea
Prunus spinosa Quercus robur Rubus caesius Rumex thyrsiflorus

Corynephorus canescens Echium vulgare Jasione montana Sanguisorba minor
Silene dichotoma
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Sarothamnus scoparius Trifolium arvense Veronica chamaedrys Vicia tetrasperma


